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|ie zwei im (".russherzn^l (',< ru ral-l.andfsarihivf aufbowahrten Lehen- 
! bücher der Kurfürsten und Pfalzgrafen Friedrich I. (1449—1475) 
und Ludwlfl V. (150B— 1544) gehören nach Porm und bhalt zu den 
werU'oIlsten BesUindteilen Jt^-; Arrhivcs. Sic enthalten in ijn'isster 
1 Vollständigkeit alle Uber die sehr umlangreicben Lehen des KurfUrstcn- 
tunu der Pfalz ausgestellten Lehenbriefe, beziehungsweise Reverse und es erstreckt 
sich somit das Gebiet, dem die Lehenträger und die I^-hi nobjecte angeboren, von den 
Vogcscn bis an den Brihmorwakl, von der Ottenau bis Westfalen. 

Der hohe Werth, den niiin zur Zeit ihrer Anlage diesen BUchcm beimass, ergibt 
sich wohl am besten ans der prunkvollen Ausstattung, die man ihnen gdben ta mOssen 
glaubte. 

Das Lehenbuch des Kurfürsten Friedrich ist 44 cm hoch, 30 cm breit und 
bat mit dem Einband eine Dicke von 12 cm, ohne denselben von 9 cm. Die Deckel sind 
aus Holz, mit gepresstem Schweinsleder Uberzogen, die Pressun« stellt teilweise 
Arabesken, teilweise phantastische Thiere dar, wie sie sich auf älteren Kunstwerken 
vielfach abgebildet hnden. 

An den 6 Ecken der Dedcd und in der NDtte jedes derselben befinden sicii starke 
Beschlii^re. in den Grundformen gotisch, aber mit Reimischimö' eines Renaissancemotix es. 
Der in der Mitte des vorderen Deckels angebrachte Buckel ist von einem jüngeren 
Anbände Übertragen, dagegen ist der Budcel auf der Rückseite mit den übrigen 
Beschlägen sieher gleichzeitig. Derselbe weist folgende Umschrift auf: „o Maria hilf Maria 
in den himmel. ' Zwischen den einzelnen Worten sind TblättriKt-' Rosetten angebracht. 
Die Worte beziehen sich ohne Zweifel auf das weiter unten zu beschreibende V'otivbild, 
Es ist anzunehmen, dass ursprOnglicfa auch auf dem oberen Deckel eine Uinliche, 
vielleicht die )tfleichc Verzierunitr angebracht war. .\n dem Rande befinden sich zwei 
einfache Metallschliessen, die jedenfalls erst aus dem 17. Jahrhundert stammen und an 
die Stelle abgegangener Schliessen traten. 

Das Lehenbnch des Kurftlrsten Friedrich besteht aus 373 Pergamenü>lättem, 
von denen 4 unbeschrieben, 337 mit alter Folürung in rOmiisdien Zahlen versehen sind. 
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Auf Uoi 3 cTütcn Blättern smd die Stille verzeichnet, vun denen ein jeder 
Pfid2graf seine Lehen empfangt Es sind dies die Stifte 2U Köln, Trier, Bambersr. Worms, 

Spcicr und StrassburR. Hin uif fn]^t i in Inliiiltsverzt'ichni^-- mit iL. n Xiimen der Lehen- 
träger, zuerst der Fürsten. GraTen und Herren, sodann in ulpbabetischer Keibenl'olge 
der Adeligen und «onstigen Lehenlahaber. Die Anfangsbuchstaben von A bis Z stehen 
in rother Farbe geschrieben zwischen den Reihen. Diesem V^crzeicbniss scbliesst sich 
eine Liste der Rurq-mannen an und zwar in folgenden Burgen'): 

Ak/cy |4;ii, Rockenlnison (5(, Vmsw iler (1), \Vriliy<tcin (II, i »ppi nlicim ( J4), Hcydclberg (2), 
WollBberg Or/pcrg (lö). LindcnWs (0), Oilci-nhcim (9), Gcrinersheirn (11), Neuen Wolffstcin {1 (, 
Swabspeiv (3), Stromb«« (4), ParstcnhcrK {12), SUlbov (9), SUIegk (3), Cube (iS), LMttcrn (22), 
CnitMnach (4), Winbelm (S), SurburK (5K ^ATaldeck in Beiern (2), Na»ul (I), Lewenctcin (3), 
I.uczcl»tcin (1). \Vin>])c'r); (1). SiarckciibeiK il5:. ITcHkisboun (5). Burgbeckcnhelm (4), Wachenheiin, 
Stralberg und Arai«hcim (1), Kodrabei^ (d). Beynhe^m (4). 

Hierauf folgt m äeniticb grosser gotischer Fracturschrift nadwcdiende auf die 
Abfassung des Buches bezOj^die Urlninde: 

(D)o*) kantlich iind wissen, das men<ichlicl)c vemunfl lichtlich hinlliessen «nd vcrgwselich 
ist iin<1 nlt behalten das ihcnne, so schriftlich /u hilf lier vcrnuft (sic'l in gcdcchtnisso blibon vn,\g. 
und dan lann zitchorc mcrKlith sch.ide und abbruch dem liurt'urstenthum der Plalzgravcscli.ift by 
Klne Kcscbera. an dem das ettweril lehen vetfwygcn, nit entphangcn und anc wissen und willen 
vetamleit worden sin, solcl» zuverkoraen. so ferre oiuellch sin n»g, und lu ncrglichem nncie 
und ir'Hii ii I i n idikomendcn de> c iirfuistentum> und nr i" lelicnm.innen, auch off das 

unser nt.uii.i iuiiUi clcstcr bessern k<-""1"-t. luii« und oflf s^oK h marjjiUutli sprechen mögen, SO haUca 
wir l-riderich von galt jfnadcn pfalczKravc by Rinc, hertzni; in Heiern. ck-s hel1l>;cn römischen ttClM 
ensdnicbMsa und kurfaistc, Mlichs mit aittigen funate und galten wissen mit unscm trefflidM» 
retten enstlich bedacht, uns ein ordenun« unsers salbuchs fuffifenomen, eins {glichen nnns Ichen 
KUllero l.icscliribcn uml de.sselben lehcn man* wapjicn mit schilt und helme by die lohen Riiticrc in 
solche mannbucbe scczcn laiu«3i, al» das alles eygcnilicb bemach tiecieycbent steeU Und ist solictis 
■n^tuibeR off fritag Meh saut Mnnc des berUgcn evanceluten tag «nno dominl inillcsinio quadria- 
gentesinto seiitua^esinm primo'). 

l"ail -.mit dit »ilt iffwf^t in UR4*rrs jjncilimn hcrrt-n cinczlv : bi*i Miitht« UiäMrhDff zu Spicr*). CAn<'7lrr, Ht'iiiricb 
JtgOl« |>rolKoi]'.>I^ri» I I' h imc Alruflrtdcr P<-llcntiorffrr, RUsh pyoihpooUrüi^ un.1 It.dtiiA^sci vom ^VlU•T stcri-'tariui'). 

Auf der Rückseite des nämlichen Blattes befindet äch eine auf den Inhalt des 
Buches bezügliche bildliche Darstellung, n^UnOch tfie Eidesleistung eines Vasallen. An 
der mit Teppichen behtlngten Wand ist der Thrtm errichtet; in der Mitte des Baldachins 
ist das pfälzische Wappen angebracht: 3Schikk r. i pfal/i<t hc I.'nvr. I di( hairischen 
Kaulen, danmter der dritte Schild leer (Exspcctanzschild;, auf dem bpangenhcira als 
Kleinod der goldene Lewe. Zu beiden Seiten der pfälzischen Wappenschilde sieht man 
4 halbrunde Schilde mit den Wappen der vUterlichen Ahnen des KuriXirsten Friedrich I. 

1. Pf all (K<inig Ruprecht, Grossvatcr Karfär^i Iiicdnch» 1.) 2. Nürnberg (ülisabetfa, 
Bufggraf Friedrichs V. Tochter. Matter Kurfürst Lndwim III.) 9. Arragronien (Bcatriz, Tochter 



■) tijc in KUmnnrrii i^/dkcaim 2iScm gcixn die UM der Urngma^m jidu Bars aa. 

') i>iL' Iniirdic; i> soUw «^ticr b ZiMwMft bMg riofeirtit wcrdco, was ah«r «nittbliete« Ist 

») 1«! .\prit 36 

*) MrtÖlia» V. Rjinun,,' 14<W-14'H, 

*) DJcscr Sau voa aadcrrr liand nsdiactrsgca. 
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König Peters II. v. Amm^onien, Gemahlin kurfärst Ruprechts U., demnach Urgrotsmutter Friedrichs 1.) 
4. Meissen (EHsabelli, Tochter des Maritgnfen Friedrich voo Meissen. GemaUia des Ba rg g iaf e n 

FrledrifV. V. mn Nüinln-rg, aUo cl>cnf.ills rrv(ro.>!>muttci Kurfürst l'rialnchs I.l 

Ferner auf jeUer Seite des Thrones 2 halbrunde Schilde mit den Wuppen der 
matterKchen Ahnen des Kurfürsten: 

1. Savoycn (llraf Amadeus v. .Savoycn-I'iemont, V.iter Ntathild^ns, der Gi niiiir.in ICurfürst 
Ludwig 01^ Matter Friedrichs). 2. Genevois (Katharina, Gräüs su Genevois, Gemahlin des Grafen 
AmadeoB t. SaToycn, Groscmtilter Friedridus.) 3. Villars (AUx t. Thoire-Villai«, dritte GenahUo 
des Grafen Jakob von Savoycn, Muttor des Grafen Amadeus von Savoycn-Picmont. somit L'rgross- 
mnttCT Friedrichs I.) 4. Boulotcne (Mathilde v. .iuveigne und Boulogne, Gemahlin Amadeu» III. 
Gntai ta Genevois, Matter der Grftfin Kalhnrina, demnach ebenlhlls UrKiosamBttcr Friedrldu) 

Auf dem Throne sitzt in ziemlich unhrhiWirhcr Stcllun{f der Kurfürst Friedrich I. 
Er ist in dem prachtvollen Festomat dargestellt: roter goldgestickter Rock, rote Bein- 
kleider, schwane Schnabelscbuhe, der violette Mantel ist ndt rdclier Goklstidterd 
geziert, mit Perlen und Edelsteinen besetzt und mit Hermelin verbrümt, das Haupt ist 
mit dem KuriTn-Nlcnhuu- bcÜLLkt, in lUt rechten Hand halt er das rdcb veilgoldete 
Schwert, v\ährend die l.inlie wie zum hegen erhoben ist. 

Ausserluüb der den Thron umgebenden Scbranicen stehen 5 Personen: vooi Be- 
schauer links dem Throne zunilchsl der Kanzler, in schwarzem mit weissen Litzen 
eingefassten Gewände, das Haar grau, mit Tonsur, also ein Kleriker, wahrscheinlich 
der Bischof von Speier, Mathias Ramnng, mit der l^fiene eines Sprechenden, die rechte 
Hand etwas erhoben, in der linken eine kleine Kopfbedeckun^r haltend, vielleicht in dem 
Nfnment aufgefassl. in w i- li fK-m 1 1- dvm l.w i'lirendcn die Eidesformel vnrsatft. \phen 
diesem steht der Prothonotar in rotem (jewandc, in den gefalteten HUnden einen 
scbwanen Hut haltend, ifie Haare ebenfalls grau, wohl der Prothonotar Heinrich feger; 
als dritter der Secretär. ebenfalls in rotem Gewände, mit schwarzen Schnabelschuhen. 
b\ den Händen Papier und Feder, die rote Mutze vor sich auf die ,Schranke gelegt, 
dem blonden Haare nach ein jüngerer Mann, w<Al Balthasar v. Weiler. Der Schwörende 
selbst ist ganz grUn gekleidet, nur der erhobene rechte Aennel ist oben i^olett, unten 
wct^<. die Si'hnabelschuhe sind schwarz, die rechtp Hand ist zum Schwur erhoben, in 
der linken hält er eine grUnc MUtze, um den Hals trügt er eine goldene Kette, an der 
ein Kleinod, von 4 grossen Perlen umgeben, hängt. Er ist ebenfalls Mond und trägt, 
im Gegensatz zu allen übrigen Personen des Bildes, die sümmtiich bartlos sind, einen 
\'ollbart. Hinter ihm steht ein ebenfalls rot gekleideter Mann, mit schwarzen Schnabel- 
schidten, blond, biirüos, die Rechte gesenkt, in der Linken einen Uber die linke Schulter 
gäegtm Stock. Er hat entschieden den Schwörenden vor die Schranken geleilet und 



Hcmi Th VohvT, Dtmctor dw MMlicboi BSUialhdi in CfnC mdinlw iA dl* ""«■"■■g. dw das 8. n. 4. 
diüu Wippn vmekhüg abj^tUlidtt dad. Dm aalcr dfmNuoa to Villart (im Out ttäA FHIm) mebclMMic Wappen 
U Tidaefer jttt» der CnüM vwi A«T«ritac. r> i»t miihfai 6m der GrSiln Mathilde v«» Bstdogae, vihrcnd das 

•ag<tlicte Wappcs der Grafim trgn Bonlou'nr (im Cod. Mkl Doloail) 4u Wappen dos Gnla tob Flandern (die 
Matlir dar IblUldc tob Boulc^me war Mariv vou Fluiden), aihnliati aadi nickt faai eome«, IM. Htm Uakr haben 
all» «abl mUhofcnUbm AhocnUieta TOtigelegni, mtd er hat «Ml «enaatlM M d«r Awnrtdd d«r Wsppca der ihoi 
tscaigcr tekoatan anriindiidNB GwctlachUr fatlucht 
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wird also wohl als ein sogr- «StKbler'*, etwa einem Ceremoniennieister in unsern Hof- 

<irJn\ingen cnt-sprcchcnd, zu bctr.u hti n sein. Auf dorn mit arllncn. hellroten und u ei^Ncn 
Pktten bedeckten Boden bciinden sich 2 schlafende Hunde, ein Fasan und eine Henne, 
eine zweite Henne steht auf der Schränke zunächst dem Stäbler. Der hinter dau 
Thron an der Wand befindliche Tepi»ch ist mit einem Nauen, das ganze Bild mit einem 
Goldstreifen vimrahmt. 

Ob diese Thiere aU l.ehtnssymbolf zu bitracliltn >in<l, ob liier etwa du- lüdeileistunn eine» 
Jagdbeatnicn des Hofes abscbiUlct i^t. mij*>cn «Ii dahin tjestellt Nein l.T<scn. J> fohJen uns Anhalts- 
paukte, «reiche darauf binveisen «ürdcn, dass hier ein bestimmter actueller Vorgang dargestellt ift 
Vennutlicb bandelt es sich doch nur um einen l ypus der betreffenden Ceremcmie. 

Die iJarsteltunK kann keinen Anspruch auf Kunstwert erheben, die Figuren sind steif und 
Tcrxcichnet- Trotzdem t'ciUt dem Ganzen nicht ein realistischer Zug, der das Inteicitse des Beschauer» 
fesselt, und es kann vobl kein Zweifel sein, dass der Maler versucht hat, den KApfen PortrftdlhBlteh- 
kelt SU gebi>n 

Als Gegenstück zu dieser Darstellung sehen wir aul dem nächsten Blatte ein 
ebenßdls mit einem Cioldstreifen umrahmtes Votivbild. Den Hinteittrund bildet ein i^rOner 
Wandteppich. Auf einem Thron, der die gleiche Architectur wie jener des Kurfürsten 
aufweist, sitzt unter einem Baldachin, von dem ein hellroter Teppichstreif herabhängt, 
die heilige Jungfrau mit dem Kinde. Maria in violettem Gew;md, darüber einen blauen 
rotseflltterten Mantel, mit reicher Verzierung von Gold und Edelsteinen, auf dem von 
einem Nimbus umgebenen H:uipr ciin tinklfnc ebenfalls reich mit Edelsteinen verzierte 
Spangenkrune, das Jesuskind, nackt, nur den Kopf von einem Nimbus lungebcn, erhebt 
die rechte Hand zum Segen. Neben dem Throne, vom Beschauer links, stehen zwei 
Heilige, der eine wohl der hl. Petrus, vielleicht als Patron des Bisttuns Worms, zu dem 
Heidelhcfjr pehörtc, den andern, derein Pro?^es<- n^kif ,1/ ;r.'ii;t vermag ich schlechter- 
dings nicht zu bestimmen. St. Petrus strecl<t die l.inke gegen die hl. Jungfrau aus, 
wahrend er die Rechte auf die linke Schtilter des vor ihm knieenden KurlOrsten 
Friedn'i Ii k^-^t. DIe->cr ist barhaupL, dir IHind* ir.: ral'.t t dariri stcllt. in volter Rüstung 
von Eisen mit reicher Vergoldung, mit dem Schwelt lungürtel, die Fttsse mit roten 
SchnabeUchtthen bekleidet Redits v<mi dem Knieenden das pflOzische Wappen, wie 
oben. 3 Schilde mit Helm und Kleinod. Der Boden ist ebenso geplattet wie auf dem 
ersten Bilde. 

Der Charakter dieses iiildes i&t eben »0 herb and streng wie der semes G«gen8lkicl(ft. Die 
Perlffttlhnllehkeit des KniMrsleB ist auch hier uaTcritennbair. 

Die Biblcr sind mit Deckfarben gemalt, das liold scheint mit Zinnober oder Hnhi« iint' rl<-i:t 
und hierauf mit Ach.it oder dergl. ncgl.iltet. (Vgl. Ilcraclius. de coloribus ete. XLII. <Juellen.schriltcn 
für KunstKcschichlc IV 80—81 u. Thcophilus I'resbytcr, Schedula diversaruni arliuin I. HO— 
QacUcnsctariftes VU 64 ff.J, der Mantct der bt. Jungfrau ist, um dem Blau Glans su geben, mit 
feinem SUbersand iMstreut. 

Hinsichtlich der weiteren UiJnsllciisehen Au^schinückung des Üuches ist fnlijcndcs zu bemerken: 
die Wajipen der Vasallen »ind vortrefflich »tilisiert und durchweg mit vollem Vcrttändniiu, der 
heraldischen Formen gecelchnet. Die Helmdeckca slad rara grOistea Teil steif und mit eloer 
gewissen Unbeholfenheit «usgvfBbrt. Oer Maler hat «od hier fiberall DeckfinbeB angewandt. Die 
Hdme sind Iwanilert. Bei «inaelncn Vaaalkn ftidcn die Wappen, bei andern sind die Contsren des 
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SctiMes nnd der Hdmdedtea Ktwit der (bnmiierle) Helm elngretraRen. B« ict Muan^meii, da» ia 

diesen Fällen der Maler erst cini lurlu itisclie Vorlage «ia uit t?. Vielleicht dcutei das Vorhanden- 
sein dieser nui in dtr ersten Anliigt; vorhandenen Wappen aber auch darauf hin. das» eine Ai'beitS' 
teiliiaf atattfud. dass eine untergeordnete l'crson diese Contuna eintrug and der niil der Aiufülirang 
bctfifbngte Mnler «tat die Vaf pcnbUder oad Kleinode aetduiete »d aebat deo Hämdediaa ooloriartfe 
Ausserdem beflnden sieh auf FoL I einige Pflanzenomamente und an versehiedcnen anderen Stdlen 
loli u li > l in/elne colorierte Rosetten und einv \:i •, m I aragraphenzeichcn, die in GuM aufgetragen 
sind. Farben und Vergoldung sind atuserordcotlich gut erhalten. Die Initialen der einzelnen Lehen- 
Briafe und Kevene sind In actiwaner Tinte aosgefdlut und ye i T ute i ebenfaila daa feine Stilgefühl 

dea Kflnstlens. der für Ausführung des Werkes lcit»*fi'. rl?5«rn \nr!i-?T wir aber leider nicht kennen. 

Da» Bild, rtul welchem die Leistung des Lchencutcs sciienü eines Vasallen dargestellt ist, 
haben wir in Gr/>5se des Originals in unver.lnderlichem Lichtdruck in der Hof-Lichtdruckanstatt 
TOB J. fiaedmana ia Karlamhe nachbilden lassen. AU Prol>e der Wappen erscheinen die Wappea 
der Familien r. Kodenstem, t. Dalbergr, t. Croncnberfr vnd r. SfcMnifen in */s GrOsae der Origüale ia 
Fkrtiendruck. der in der Buch- und Kunstdruckerei von K. I . !> irin^: m Karlsruhe ausgcfttiitt ist 

Von Kirf. 1 ab folgen die Ri vcrsi' Jlt pliU/ix in-n N'asallen. 

Fürsten, Grafen und Herren 
Ger hart von gots gnaden henog lu Gulche, an dem Berg etc. tmd grave an RaTensperg. 

Adolf V. g. g. hercuog von Cleve und grave von der M;lt-l^ rriederich v. g. g. pfaltzgrave by 
Rine, bercsog in Beiern und grave zu Spanheim. Stephan v. g. g. pfaltzgrave by Kine und 
bansog ia Belara. Ludwig r. g. g; pfaltzgrave by Rtae, hercrog in Beiern und gnve lo 
Veldenca. Karle v. ^i. marggraTe au Baden etc. und t^rave 7u Spanheint Ulrich grave M 
Wirtembcrg. Lupolt lantgraf snm Luchtenberg, johana },'j,»ve zu Nassauire, tu Vyanden 
ur : /M luetz etc. Philips grave zi- N luwe und zu Sarbrucken. Johann grave zu Xas^auwe 
und zu Sarbrucken. Gerfaart grave zu Seyne und herre lu Freinsperg. Philips grave lu 
Kacsenelnbogen (Opp.) Ulrich heirc ca Hoenloche. Grave Braach vo« Lyayagen (H. Wb.) 
ür."iv[- i;crr.h:iit vnn I.\ ningen. KriJfri' h j;r:ivc rnn 7 wein?' nif -.n uni-I h^rre zu Hitsch. Wührlm 
grave zu \ irnburg. Philip» grave zu Virnberg. Ruprecht grave zu Virnbcrg*. Otto grave zu 
Solms. PhtUpa grave su Rlnecke der alte. Phlllpa grare au Riaecke *. Hana grave au Eber- 



') Jcdtm NiBicn. drr hitr mifgrfahrt irt, entspricht das ilcni TrSgci d«*cllKii rustfhfndo W«pp>i Wi kein 
Wippen anKcbradit ui. itrht ni-tira dem Namen ein *. Wo Schild. }U'Ini und Hvlmdeeken in unaiiigefUi:;'.!! L^.tiliiren 
neben den l^rkwadcn iteb«», i«t dem Naiaes ein 0 bcigefligt. I>ie in KUmmcro tieigewuttüi Baciulaiica deutes auf die 
BsTglriun de» betrdTMidea VisaUea ud bang« lIlBlMrll. vpo derselbe BargnMii war. Di* ThslMAt. dHi riet nd 
djoelbc fmoo m vcncMcdfacn Orten Bwrgnam «sr, bcwdil, <Um die IntthiillaB ihren urtprlagUdicn Oiankfer tOlUg 
TfrlsreB kitte. Fte die Riaen der Bnam sM Mgcwlc AUribimi«« gt««Ut 
A=:Atiei. 
»^Bnalwüa. 
Bgb = BeigbcdKoheiBk 
P = l 
0 = 1 
H = 

C = Qwb. 
Cr — CNamcL 




ga = ftntwg. 
Bit ^ SchmMtarg. 
W = WalbtaiB. 
W» = WkMeck. 
Wb = WUBterf . 

Wein — WcBubcrg. 
Y = YMNOer. 

tl — LlMiralUt. Sie = «tabtk. W8A = WacbeidMim. Stfalbeig 

LS — LtrweiBtcin. 
La — Lstwlttfia. I 

Kiir%ten. (.rafea mMI HefTtB ebd ia dcf Rellkeafalfc d« f . «l>wli i f| i te , d{« BMgea VMtlen ia a^MbMlsihtr 

Ordnung aiUgefQbrt 
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st"tn. Phrl'p-- inT.-rr ni Hin-iw- <-l:-r ..■Ircr, 1 ihnm wild^r^ivc zu I>unc, zu K'rl".-'rir i;r.i r\ n- 
Ifrarc zum Kyngj d\ cnslfin. \\ lihtl.:. zu WK'df. Ludwij; vun Jscnburg nv'.^'ii zu Uu- 

diagcn. Adolf itrave zu Wylnauwi-. koinhail licrr zu \Vestcrbur|^ Jacob hcrre zu Licchtcn- 
berg. Scheock Conrad heir zu Lympurg. Wyrich von Dune hen zum ObemtteiiL Ccrlach 
heir zu jAemburg. Friderich sone zu Runckel, hcrre zu Jsemburg. Johann htm zu Vin- 
stingcn, <jotfri<1 hcrr zu Eppstein unrl zu MynczcnlicrR- )ohann von I.oen herrc zu Hcyns- 
perg und zu Lecnbcrg. Conrad herr zu Win»perg, das hcU. Rom. richs crbkaoicrer. Peter 
(faorggrtve) zu Kyntck mi tum ta(m) Broieh. Ebertnit Ton Hohenfels herre zu Ripolcz- 
klrche. Xiilaus Vo^t hcrr zu Ilonoltsicin. Dietheiich henr zu Bickenbach. Ilcrmann von 
Rodcn»tein herre zu Liessperj;. Johann hcrrc zu Kempnich. Conrad hcrr zu Druelliuri; der 
junge, Schenck PhUips herr zu Krpach (Ob.) Schcnck Jorg hcrrc v. Krpach * (Stk.) Schonck Hans 
herr von ürpach. Friderich 2ombref herre zu Kerpen und zu Donnenberg. Cuoe herr 
zu SekAttegk und zn Olbrucke. Johann herr zn Schoneek und zu Olebrugk*. FVidsrich Ton 
Fif lAenttein zu Madenburg, fryhene zu I>aK!<tul. Hans herre ZU Zymmttn, Heinrich wm 
Hane herre zur Motten (Opp.) Lutcr <juad herre zu Thi>m}iprg. 

Dm übrigen Vasallen. 

Hans V, Abspcrg. rittcr. (icorK v. AdcK zhcim '. Götz v. A., hoffmcislcr, rittcr. Johann 
V, Airsspurg". Rudolf Alhcr, canzlcr. I'eter v. Albich. rittcr (.\. Uiu.) Philips v. .V., gen.innt 
V.Dexheim (Opp.) Krafit v. Altcndorff (Su.) Heinrich v. Altorlf, genannt Wolln$ichcr. Dielher 
Anglacta der junge. Eucharius A.* (Rb.) Hans Appenhejrmer* (Opp.) Mathis Pcier zu 
ArJDSsheim'. -Meffridt, apt des diäter!- zu .Vrnstcin. PremonstralenNcr «irden?» ("pp.l 

ilenne v. ISabenhuKcn. Jurg v. Buch. Xiadetn B. v. Nuwensiat * ^Ob,) Albrecht r. Uachen- 
steyn (A.) Ebolt t. Bacherach der jwngv *• Brecfatel Barfuss r, Vinteniheim (A. Qppu) AntUs 
narhuser* (A.) Peter E t. Mauchenheim*. Jorg Bebenberg, rtlter. Schott Bechtheim* 
(A.) Henne v. Bcckelnheim • Ixsnhart u. Mertin fichcim, gebnidcr. Hartman Beyer v. Bop- 
parten. als ein trcgcr Konigunden Bcycrin von Bopparten ((Jpp.), burggrafe zu Slarckenberg. Heinrich 
B. V. B. Katan v. Ueyroelburg. Johann v. Bellers»hetm (Bgb.) Sittich v. Berlcbsch, ritter. 
Jorge Berler, borger zu Halle. Coocz «. Hans r. Berlichingen. Noldeck v. Bermyncknsen. 
("hristoff HrrT^lrln 711 S<-hnnnitf. [rVann v. Berssdorff. Hans u. Ludwig Bcltendorlfer. l'lrich, 
.Vltxnann u. llan» gcbiuilii vun ilcttcjidorff *. Philips v. B. der alte*. Michel hcrrc zu Bicken- 
bach*. Wynnant v. Bielstein*. Han.s u. .Siegel (.Sügcl) (.\.) v. Ilisscrs.shcini, Volczc Bitsclier*. 
Jofg T. Blankenfels. Conrat u. Kckhart* v. Bleichenbach. Friderich Blicck r. Uecbtembeig 
(NW.) FUlips Bock T. Erffensteifi (Opp.) Dletherv. Bodickeim*. Hans Bonne t. Wachenheim *. 
Hermann Bosse (Bniss) v. Waldcck (.Stk.) Johann B. v. W. der alte. Johann B. v. W,, ampt- 
man zu Oppenheim. Nicklas Brccbtci, lantiK:hril>er zur Nuwenstat. Johann Breder. Philipes u. 
Ott Breder v. Hohenstein (C.) Karle t. Breydcnbrona (Lau.) FHderiA t. Bvbeoheim. Conrat 
V. Bubenhofen. Eberhart u. Herdan v. Buchis. Chrisiman r. Bedingen*. Johann Bnwemaa, 
lant.Nchribcr zu Oppcnhoiin (Opp.) Concz B. v. Lulterburg (B.) 

Albrecht Pachcnhiiscr. Hans v. Talhcim, vogt zu fiermersheim, Peter v. T., hoffmeister. 
Ratan t. T., schnltheiss zu Hagenauwe". lünerich v. Dals»helm. Ludwig Diede. Wygant t. 
Dyenheim (Opp.) Diethenr. Dyffenbach. Hemrich ▼. Dormencz. Heinridi r.Drahe*. Peter 
TT-.irhscss v. Bommerssfelden *. [org Trutem lierger. Henne Dubc *. JohiniMS Tubiflger. 
l-nderich Dünne. Hberhart v. Düren. Concze (Cunrat) lichter (Opp. Stk.) 

Burghart u. Caspar Eberhart, burger zu Hall. Heinrich (G). Cune (Lau.) u. Peter* Eck(e,ea) 
brecht t. Dorickeim (Doringkheim, Dotiadteii^. Conradt vom Hgl offstein. Ludwig t. Ehea- 
heim. Wenthtr t. Blbta. Wilhelm v. JobaaB Vogt lu Elspe, gebndere. Jois t. BltersS' 
hofea der elter*. JOfg r. E. der junger, barger zu Halle'. Friderich*, Johann (Opp.) Johann 
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d«r lUttg«* V. Vrubelni Elci<e). Hans Bnga»». Heirae u. Emcrich ▼. Engelstatt, Craft 

V. !lnn>!.linj:cn lurj; v. Ii . domhcrrc zu Splrc *. ll.in.« v. Knczlicrg*. ncr--i\ ii t Vr^cn';- 
hcim, Winant v. lirlcUach. Ilans iWci. W SA.^ u. Rujjntht * T. Kriickcin U-iht-kliciml. ijafft 
T. Eschcnauue Ca>ii.>r E»ch<.nl>ci k. 

Jacob T, Falckco»tein. Philips r. Vechenbach der jungst (Stk.) Uass Pey»cr. Albrecht *, 
Dfcthcr*. £berhart. Hans *, Hans der innge * v. Ludwig y. Venningeii. Irrael ▼. Ingelslielni, 

Diethcrs v. V. srl. Witwe* (A. Opp.l l-liorh.irt Vcczt-r v. (Icysspcsheim *. Inrg u. Hans 
gebrudcr, Wilhcim V. Wcmbcr V., als cm ticgcr i'hilips \'. v. GcisäpclUbcim (A. Opp. Li.) Hans 
V. Vittsshcim. Btttrinrl FjracliUA, den man nennet Soelle (Stk.) Phtlipa Flacli v. Sirarcaea- 
berg (Opp Sm.J Ikiniich il. alio u. jaoh (B > v Fleckenstein L'Ukh r. Fleliin!»en. Friderich 
T, FUTs>honn. riitii lA, < ipp, Lau.l Schtllfiirtciich v. F. * (I.;iu I Gocze v. 1-luwcnstcin 
I'hilips (Opp t, < a-par u. .\(iTtin Fi>rsimcistrr v. Gey inhuscn. Cinrat v. Fr.inckciisloin (Opp.) 
Conrat r. Frettenheim ^Opp.) Albrcciit Frcudcnbcr((cr, laatricbtcr tu Arnberg. Hans t. Frisen- 
beiin *. Eberhart Fulhaber. Johann Fast v. Strömburi; (Str.) 

Nickla- Gans v. Düren* iStk.l Büpp u, !'h-lr « Gnrr; v. Mczsper« lOl. | Hans v. Gciln- 
heim (A ) Geylnlitiiii Ith, liui>;er tu I,inei"n (Lau I Kuiman v. Gcisspii>ch. rilter. Un üclt- 
husc (Opp I tiicihari d. eltci lA, Opp IhIU.I. Han-; i.ien man nennt Gicncrl *, Maus d. junge (v<^ 
(taut] «u Cermenheim) u. Wendel (Opp.) t. GemCrotyngen. Ileose t. Schnrgeloch, genant Geass- 
fliseh tu Oppcnbcim (Opp.) Diellierirh Germerssheim. Zf>1l9c1iriber zn Cnbe (C.) Kemrich 
V Ci(j>hcitn, genant IMatz " I>icthcrich Gi an.>; v. Kinbcrj;. I'hilips Grasslath. rittuT '. Craffl 
Greck iu Kucheadorlf. Jubann Grittcnkioc, viciibum im Kingkawc. Haas v. tiunthcim (A. 
Lau.) Hans Gunssgrat, knchenmeistcr fOb.) Jorg Gussr«gen v. DlnckeUbuhel *. 

Ilenihin. Citnrat il. alte u. l uniz d. junne H'ib | vom llat>orn. Hans Haringloer der cller *. 
Krn»( Mat t (G ). Juhaan Hase v. Dievclicb. Henne v. Hatt»iein. Hans u. Heinrich (Opp.) 
T. Hede.<isdorff *. flans Hexl*' *■ Haac o. Jacob (A.) Heymensbeimcr (Hcymcnsheim t. Alcsey). 
Hans (Kto.), Jacob (Rb.) *, Jorg. Conrad, Martin, riuer (Stfcb ). Reinhart u. W^preclit, rltter (Rb.) t. Helm- 
stat Wendel Ilenncrlyin*. TXethcr v. irentschussheim (Opp. Lä. G. Sw. Str. F. Stb. C.) 
Anthonis (A.) Fndre« ' u. Hermann (.A. t>pp.| v. Heppenheim. Colc v. Heringen. C'unral Hesse 
V. Franckenberg'. Bembart v. Heapacb. Friderich Uilch. Peter v. UiHessheim. Amolt, 
Panlns n. Jorg, gebrttder* u. FliiUps (Opp. Stkb.) t. Htrosperg (Hineperger). Philips Hirle ▼. 
Sauwclnhclm (A. opp l Melchior vom llirczhorcn (Opp, Stk.l Tiirl ' .Miich) v. M lir-T erg 
(U(>henbcr«er), frhulthei--^* zu Alczcy (.\ Opp) Richart v. Hohenburg. .Vuth'inic, Heiniivli. iittcr, 
Jatuli. Philips u. |()han (I-.( v. Ilohenslein (Iloestein). Sebastian Hr.henpcrgcr Henn ▼, 
Iloheavissel. Hans llolcaappfel. Hans v. Uoneck (Lon.) Homeck n. Nithart v. Harnberg. 
Nitbart Hornecke t. Hornberg*, als Ircger Philips n, Gerhart* t. Bodickelm* (Li.) Hans Horn- 
etke V. Heppenheim (A, Lau. Su ) üeehtolt Hörnet ke v. Winheim (Lau.) (iolfrid v, Hotz- 
felt (Li.) Uictber Hube v. Kreüsenbach (M.) Friderich v. d. Huben (A. F.) Johann Huben- 
riss T. OdctulMich (Lau.) Jokran r. Hulsskoren. Ilennan. Henoe n. Fridolcii Hude gcbradcr t. 
Saavettiheiffi (A. Opp. Cr.) Ilana t. Huentingen. Haas ▼.Hasen*'. SteffaaHusncr m Raden. 
Peter Holtel. birs«knecbt *. 

("onczel Jeth* Hans, K.irle u. Wilhelm v. Ink'clnheim (Opp. I.i.) Friderich*, Hans (Opp. 
Lan.) u. Philips Siefe(n), Stephan v. Inseltheim. Henne Irlng, als ein treger von des stieflts 
wegen an sant Albaa <n Meintae (Opp.) Heinrich n. Adam tum Jungen (Opp.) Clans Jnagaorn 
(Clans y.ome. den man nennet junjf-' rri 

Thoman u. Reymbolt v. Ka^cnttke Kebrudcr. Beinhart Kalp v. Kynhcim. Ott v. d. 
Capellen (Wa.| (.'mrai Cnpplan zu Oedhein Ilermaan (Li.) u. Ruprecht (Ob.) v. Carbea. 
Heinrich u. Arnold Vogt t, Cardea, gebnuler. Leoohaxt mgi »i CncteL Volmar von Kar zea'* 
ciabogen (C.) Adam t. Kedeaheim. Philips «. Wolff Kemerer t. Dalberg (C>pp.) Jacob 
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Kempnater za Ko&eaberg. Jacob K. zu Eberniaji«»dorff. Claus u. Johaan r. Kctttcb. Wcnczcl 
tt. H«m T. Clee. Weniher Clintreii*. Johajm Knebel K»esenelnbo|r«" (P- Stb. Ste. C.) 

Johann Knipr* fi^hnnri Kolb v Wartcml)crK AVcrnhcr Coinpan v. Walilertheim t'^i>p■ 
WSA.I l Inch KönigicUlcr m iierndDiff. lippl'iied v. Konigspacli, Jen man ncnt Nagel. 
Mcynhart der jun};c u. Walraff v. Cuppenstein. Jorge Kianili \ I'umstcin. Jacob K. v. 
Klrcheim. üobel K. y- Lambsheim. Hans Kreyss (Kiyss) v. Lindenfels (Opp I.i. Wet) 
HeitwtK K. T. Winhelm*, Conrat Kreczcl t, Holierssdorff. Connit Krieg. Johann K. t. 
(icyspcsshcim Iranck il.i.t, Hans (<>pp.) u. Hutman t. Croa(ea)berg; Jorg Kutienauwer 
zum Alberüiiiioic. Jacob Kuczcnboiler. 

Hans (LL)*, Pllcker (Opp.* Rb.) n. Utrtch* Landschad v. Stvjrnacli. Cnarat v. Lanier- 

heim. Wilhelm l.andeck. Heiner I.andn u.st. Hans v. I.aubinttcn .\dam. liucnolff u. I.aui- 
prccbt r. L«ycn \Stt.) Hcincz v. I.eyinheim. \'ulmai' Lemli (Lemblin) der eltci u. der junge. 
Conrat V. LeagFenfelt (G.) Sbct t. Leoenrode. Wemhcr Lepkuch *. Caspar l.ci ekel v. Dlerni' 
stein (.\. Opp.) ITierhart Leuwe (Lewe) t, Steinfurt. Brenner (A. Opp. Lau. Cr.), Hrenner Johann 
(fr.), Kmrocrich u. Krlderleh t. Lewenstcin (I^uwcnsteinl. Hcincz LicbencKkcr. |nhann t. 

I. icbcnsleyn ((".| I)iclhenth I.iethlencKk zu WolH'Ki'nuen. Symon l.ylfridt v. Heppenheim. 
Hencben v. Lympurg*. Pbilips v. Lyadauwe zu Kederich (Sa.) Hans Tragfaer, Kenanni Lynden- 
lanb (Lau.) Koirich Vogt m Lndestdorf. Han« LOaser r. Lambachelm *. EtpITc u. Jacob 
(Opp) V. l.ustat* svni i,t I iirern Plldcilcb IL Peter v. Lutereslielm. Baltbasear vom 
Luttcrbacb, den man nennt huchner*. 

Hans Machtolff, genannt R}-necl( (Pf.) Kilian Xf angolt, burger lu Dlndtelsbnbel*. Balthasar 

M.innhcymer iStl: * ' inrnt u. .Adam (Opp. F.| MarschaUk v. Waldeck. S: ' • vut. l-fhi zlcr, hcm 
Marschalcks v. Waldcck sei. witwc * (Opp.) t laus Jcgcr v. Ha.sclbach. .,1 n.innt l lau-s Mar- 
stellcr- llechtolt U. Jorg V. .Massembach. Hans v. Mauchenhey m, den iti;in nennet v. Ucchlolffs- 
heym (Opp.) Heinikh e. M. * Symon Manchenheymer T. Zweynbrucken {Läu.} Eckbrecht 
T. M ecken he ym. Conrad Meyloch t. Heuniaden. Cune Meyser. Ulrlcb y. Meyczenbusen (Ste.) 
.Adam Melbach (A.) Mathis Mcngersrulter. I)icther, l'ctcr u. lilrich (C) v. MenczinRen. 
Uberhail v. Mcrcmberg. Wilhelm t. Mertelach, den man nennet Ne>'ff *. Kichwin v. Mylin (F.) 
Gyselbrecbt v. M., den man nennet v. Diffelich. Jorg Mlstelbergk in LyntiadL Jacob v. Mon- 
born (Li.) PeierMonlch. 'Weniher v. Moncfenhelin. Hennan More r. NyJemflerssheim (Opp.) 
Philips V. Morlc, Neheim gnant. Heinrich (A.) u. Conrad! (.\. R.| v. Mor.sshcim. Pctcr Vorss- 
hcimcr (I,au.) Hans v. .Mosspach v. I.tndcnfcls (I.i.) Herman Xlozc v. .Nydcrntlers.shcim *. D.mlcl 

II. Johann v. Mudcrsspach. Daniel t. M., ritter, der junge*. Wilhelm Mudicx v. Richenstein* 
(WSA.) Ebeilian, Hans (Lau.) u. Peter Ifnlhofen (&)* Hans Burckait Mnlnheyn. Canrat 
Murher. 

Franck r. >iackheim (A. Opp.) Peter Nagel*. Dictbcr N. JUirmstein. Rudolf 
T. Vicklngen. Albrecht u. Dielher* Xydegk. Wigant t. Nynagen**. Eberhart u. Engelhaft 

V. Nip'. rk' (\'y|Hit') Hans v. \ypi m t.I.v-: t;. ^^"i!^lelm Nix v. Honcgk cfci.int KnctbcrgCT. Peter 
Nortwiner zu Icwm. Albrecbt .\othatlt zu \\ embcig. Hau» N. zu Hyhingca. 

Godhart T. Obernhelmbach (R.). FMdericli, Hans *, Ymens (Imiaa, Mas) (A. Lati.) v. 

^ilri'.t. rittrr, vi.m Obcr(n ) st ei n. I*ctcr v. Offcmhurg. Hans v, Omstat*. Philip- x Onolcz- 
hu>en. -\lj.j4uardu.s milcs dictus de Wunncnburg, scuUetu», «cabini et univcnsitas civitatis Oppen- 
heim. Eberhart u. Johann |A Li.) orlrheupt v.Snuurelnlietm. BcnihMrt Ort VM Herde *. Eb«lt 
Ortliep. Heinrich v. Olteibach (<;.) 

Hans V. ParsperK, ritter. Heinrich v. I'artcnheim (.\.) Alexander l'cllcndorffer, protho- 
notariu-s (Li.) Heinrich I'erler v. Halle*. Caspar u. Sifridt l'fae v. kicpur. Hans, Claus u. 
Adam gebnidere die Pfremder zu Brugk. Hans Pfrymder. Sigmund Pirkendorffer. Uederinck 
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Fieitenberg. Jot|; PoUingcr. Hans Pocztingcr (\V:i.) WUbclm froccr r. .Nordlingcn". Adam 
Pulnrdttcr. Ruger Puncilnger 

Fridcrich u. Jorg Raben jum Wildsloin. Heinrich RabenoU v. Krnsthofen" (Li.) Wi- 
prwbt K. (db.) Hans Ramung zu Daspach (Opp.) Johannes vom Ramung, secretarius. Johannes 
V. R., Kcnant Wtrnhcr *. Kmmciich. Adam u. (iottfridt |A.) v. Randcck. Dicthcrich v. Ratsam- 
hnaca zum Stein, rittcr. Conrad Dictlicrich r. ritter. Heinrich t. ritter *. Wendel u. Er hart 
T. RemcliiDgeB. Jorg Renner v. Lewenstein, keUer n Wtmspcrg*. Hans Reuiger su Wy»- 
pffcn *, Ulrich Ricker. w in zu Ncsselbach zu Strasspurg *. Hermann RtedesoL Hein« v Hie- 
pur. Diemer der jung (K.j, ümcricb, rittcr (Wein.)', Cunc, Marsiltus (C.) u. Wallher v. Riffcoberg. 
Eranich u. SiSHdt v. Rinberg (Ob.) Ott, Hana n. MattiLs v. Rinderbach, barKcr za Gemunde. 
Anthis Ringk T. YniaabeiiB (Cffk. LI.) Johami Ringrcve (I'. C) Fridcricli Ringr*ffemtteiit* 
(A.) Cuncz Rynolt TtelBhart V. Rodenberg' [Rb.) Kngelhart herre aa Rodenstei». Ranar. R. 
Heinrich u. Wilhelm Röder. Hans v. Rorbach (I.t.) Hans v. Rosembach, de* rats zu Heil- 
proui*. tirssmu», Jorg u. Ulnch r. Kosemberg. Kiiprecbt Monicb t. Rosemberg. ürban 
T. Roassue (Roasauwe) (Opp. H.) Rtinbard n. H^rich v. Rotenkburg, gelKvdtr. Conci v. Raa« 

Rüde V. Undickeim*. T-lioihutt u, Heincz k. v. Oollcnbert;. Rudolf x. Rückingen (oh.) 
Heinrich u. Philip< v. Rüdickenn gebruder (Ob) l>ic(lier v. Rudissheim (R. Y.) Hans Rüdwixi 
V. Doringkheim (F l Henne Ru.s."; v. Albcssheim (A. (.] 

Götze T. Saawclnheim *. Conrat (A.) u. Wcmhcr Schaffrat v. KppelssbeiiD. Cbristoif 
Scharffeiiberger. Eberhart v. Henuridi Scbarffenstern ("pp.) Jorg tu Relnbait Schati» 
wonburg. Diclher Schelle v. .\minerbach, Tt 'i i Sufi \ I n t i!. Karle (Ob. Stk.J u. Sybolt 
Schelme V. itergen. Ueno« Scheack 7u Sweinssperg. Gilprecht v. Schonborn (C.) Lutz 
Scbott(«), amtmao laWinsperg, litter (Ul.) Lutz Sch. d. jung, jobann SchOntale, Johannes Scta., 
appothekers »eL »onti m Htydelbeng» Heinrich Schrass t. Ulrerstaeim (Opp.) Jobannes Sckrlber 
r. Schorndorff*. RbolUTt V. Schroczberg. C aspar Schuwmpflchlcr. Pctcr Schucz v. Gcranwe. 
S ! ii^ti.di V. Seckendorff. Wigant v. Selbach. Philips v. Seideneck. Gerhart Sellin v. Sau- 
welnheim (iV. Li.) GUg Senfft". U(t S. zu PiUach. Dtetber, bofmeister, aod Haas, gebrdder 
(Opp.). Bans d. elter (WSA.)*, Reiahart. Swicker (amtman mt Rretbeira) Swlcker d. jonge 

''t-Vingcn. Hans Sicdcr. Viiirger zu H.iUc * Kylian v. Sindcri~:;r-n * Mirqii.irt Sinrrcnhuscr. 
Kall.as Slydcr v. Lachen (Opp. Wb. (i.) Ludwig Slorc v. Lutcni (Luu l l'lr.lips Sluchtcrcr 
T- Brffenstcin (.\.| Kritz v. Smydburg. L'lrich Smydgadcner. Baltha^ia» miiu zel v. Dirm- 
stein (Opp.) Becbtolt V. Sottern (Opp.) Hans r. Spachbrngk (A.) Gerhart Lander v. Spas- 
heim* (Bgb.) Heinrich Wolff (Opp. Li. Str. Bgb,). Konrad Wolff u. Heiman t. Spanheim. 
Kridcri' h \ Spare, rittcr (Opp.) Dicthcrich -Specht v. Habcoheim. Hans Spettc v. ICstcttcn. 
Heinrich v. Staffel (C.) Wilhelm (Opp.), Wcmhcr u. Ulrich (Opp.) v. Stedten (Stetten). Heinrieb 
V. Steye (Sie.) Johann (Lau.) n. Frldcrich (G.) vom Ste^n. Caarat tom Stayn« (als trSger seinea 
Stiefsohns Dietherich Roder). Philips rom Steyn, gelegen uf der Lone imder Naaaave (C.) Peter 
Tom Steyne. doctor in weltlichen rechten. Heinrich Steyner zum Stejn. Wilhelm Jude vom 
Stcyn (.Stk.) Friderich Steinhuser (WS.\. W'b.) H.ms vom .Stcynhu.se. Hcrman Stock v. Hech- 
tolsabeim. Geriiart, Gotfrid (Opp. F.Cr.) u. Philips v. Stockbeim. Cbertiart Stolcz ▼.Beckeln- 
heim (A.) AMlMny Strack, soUachilber nt Bacherach fStb.) Paulus v. Strittberg, pAeger zu 
Walflrrk Helnrtt~)i Stumiiff •. . \>p,i,:V, foh'i Wühclm Stiiinpff v. Siemmern (Li. Bgb.) 
iiariin.ii. Stumpi! v. Swcynberg". Hcrman Stumpff v. Waldcck (C. Su.) Hao» Sturm v. 
Offenburg. Friderich St. Albrtcbt u. Friderich Stttrmfeder. Hans Swab zu GulentelK (?). PhOipa 
Swende v. Winhcim. 

Philips V. I dcnheyra l<'pp ) Pctcr v. LMnbach. Pfilc genannt. Il.artman Ulner v. Dic- 
purg (Stk.) Diether \: L'rbach. Hans L^czlinger. 

Amolt V. Wachenheim, genant Btthel (C.) Hans (A. Opp. Sw.) u. Gerhard (PC), Peter 
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Bettler (A, Dpp I u. Syffrldt t. W. Hatis v. Walborn, hiirg^r-ivc itu Alczcy. Hans v, W. (X. 
Stk.l*, Hans v. \V., eldslcr scnc der iun>;c. Hans v. \V. der ctlcr (Ob I llcnchcn Walch v. Ost- 
hofen". Ulrich Waldauwer. Johann v. Waldeck {F.) Johann Saneck v. W. (Su.) Jobann 

W.. den man nennet Reppgtn. Hans t. Waldenstein. Hans Waltman. -Ott Walpodt t. 
Ha«:- . nh- lir. ii t Hin- v. Waltdorff (A I Hbcrhan (Ob.). Hans u Philipp (Opp. Ob.» Wainmolt. 
]oig, liaiiuti)^ V. Vi .mj^cn, t;cbrudcr. Henne vom Wasen. Gilbrcchl Wcysse v. Füerbach 
(Öpp.l Wcncz V. Wcrstat*. Kridcrich Wcscl, (^annl Clarmaa (Pf.) JorR Wycr zu Xlckcnnichr 
Philips Wylche v. Alcaey (A. Opp.) Ballhaasar vom Wiler. secKUrius (B.) Uictbcr v. Wiler 
(Wyler). Dlether n. Andris v. W. (La.)* Caspar t. Windeck (Wyndeck). Reymolt t. W. u. 
Hcehtolt sin - n.: Conrat Windcrk. gen.i:T 1 r -rrstcin' |Opp.) '.l in H u. Ort IG.) v. Win- 
garten. Johannes Wiaheiro. prothonotarius. Cristian Wint«ing v. .\lga»:>beim. Hans Wjrpl- 
felt, feuat Kxwncchiieli*. Han$ rUter «. Btdric Wyrkh'. Hallies Wicicfitii Hepp«nb«fft 
(F ) Ülridt Wisse 2ti Kurmgeses*. Eberhart v. Wltslat Conrat u. Philips v. W., die man nmni 
Ilageoboch. geveitcra". Hans Wolfskele v, Fautsperg. Philip» v. Wolfütkelen lOpp.l Johann 

Wolf^tcin (W.) Conrat v. Wonsshcim" IR.I Hcrnhart Wnrmsscr. 

Ludwig 2«nt r. Mcrle. Karle Zanntncr zu Kudcn. Hbcrhart', Heinrich (G.) u. Cone v. 
Zelsickeim (Zeis((he>in). riricli v. /L, «pt de« cloctcfs Spannhetm sanl Bcncdicten Ordens. TrictrMn 
;;ennger zum Snebeig. Jobst Z. vm Taostela. Hermau Zlrkendorffer Heiaitdi, rhler u. 
Diei2 ' Zobäl. 

Bin Theil der Xamen der obea «ifgefOlirten Vasallen Ist auf Fol. CCLm— CCCXXXVÜ 
unter 16 Special-Rubriken zusammengefassi ; 

1. die Ganerben de» Schlosses Meyenfeld, 

2. die Ganerbcn des Schlos.ses Rinbcrg. 

8. die Vasallen, welche ihre Lehen von der Grafschaft Spanhelm (W) wegen cmpfsngeii 
haben \ 

4. die Tr.iger der Lehen, die auf dea Pfaligrafeo tob Landgraf Hesse lu Lyaingea id. (W) 

gekommen siad, 

6. Lebentriiger to» der Ringravescbaft (W| wegen, 

9. TOK der GniMliaft Hohenberg wegen, 

7. von der Grafschaft Leuwenstein (W) we^, 

8. von der Gr.ifichafl Lüczetstein |W| v. 

9. von der Herrschaft Scharffenegcke wc^^cn, 

10. Ton der Hcmchaft Wiasperg (W) wegen, 

11. von der Vcrschi c;I unt; über St arkenbfrc \VLt'en, 

12. von der X'erschi^ibunü über Pfcddersht im «egen. 

IS. Ton Sobernheim. Monczgen und Iteckelnhoim wegen, 

14. TOB Wacbenheim, Lanisheim und Schriesheim wegen, 

15. TOD der Verse hreibiujg Aber Rotembnrg wegen, 

16. TOn der Verschreibwig über Beiitbeim tmd Besigkeim wegen. 



') Da« Uaicr den IhMW ückadf iW) vtkA itnat bis, d*a die VVdippco der bctrvffaidca Grafidnftai aaif 
IlniMilHAcB im Lrhmbachc iIigcbiMrt aiBd. 




Das L*h«nlHioh dm Kurfdrstan Ludwig V. hat die gläche Hohe und Breite 

wie jenes des KurKlrstrn Friedrich, die Dicke betrilpt mit Einband 14.5, ohne Einbnnd 
11 cm. Eckbcschlägc und Buckel in der Mitte der Vorder- und Rückseite sind kleiner 
ab an jenem Bande, die in dem Renaissancenraster angebrachten Blumen in getriebener 
Arbeit. Auch an dem Einband dieses Buches bemerkt man bei einigen dem Schweins- 
leder auru'eprilfftcn Stempeln phantasti'^che Thtercrcstalten Auf der \'nrJei^cite ist in 
das Leder geprcsst ein Doppelstcmpel, der vielleicht auch aul anderen dem KurlÜrsten 
Ludwig V. angehOrigen BQcbem geflmden werden durfte: rechts (vom Standpunkte des 
HescliauLi-' das kurplUlzische Wajipi n, 3 Schilde, in vi. m einen der pfälzische Löwe, 
in dem andern die bairiscben lauten, der dritte leer (Exspectanzschild), Uber dem 
Spangenhebn der LOwe als Kleinod, links das Brustbild des Kurftlrsten, mit der Unter- 
schrift in Majuskeln: LVDOVICO. COM. PALAT. RHE.V. BAVAR. VTR[\'S( > DVC- 
S. K. 1. AKCHID. ET. FKI.NC PA KCV. PACIS TR A.XQVILLITATISQ. FV NÜATOKI. 
Beide Theüe des Stempeln sind von einer I^nlassung im Kenaissancestil umrahmt. Die 
beiden Schliessen sind in späterer Zeit angebracht, wie beim I. Bande. Das Buch ist ganz 
aul Pergam« II? -chricben und zJlhlt jetzt 4'X) Blätter. Die alte Foliirunp in römischen 
Ziffern beginnt mit L auf Fol. 25 und geht von CCCC V'll auf CCCCXUI über, während 
von da bis zum Schlüsse (bis PoL CCCCLXXXm mit rümi^hcn, 484 — 490 mit arabischen 
Ziffern, die letzteren modern, bezeichnet) eine Anzahl von Blättern herausgescfanitten 
ist, einzelne schcinb.ir srh-m \nr da<; Much >^cincn Finhnnd crhiLit. 

Auf den zwei ersten Blättern steht Ibigende Urkunde in ziemlich grosser F'ractur- 

' Schrift: 

[A]ls't weiland der hi-ch^oborn fürst, unser lieber vetter. pfaJt/grave Fridcrich churJiirsi etc. 
seligen gedechtnis uu beweglidiea gttten Ursachen (u erbailung des churfurstcothumbs der HalU- 
grBTVKhaft bey Rhein und dessdbigen raf^ehorig«! letienmanntt, ancti vi das die maime biirfqr» 
desto pcsscrn ;;!au1icn haben und uff ^ollltll nianliuch spicthi-n inochtcn, cyn salbuch uffrichtcn und 
cyn.s jeden lehennians lehonnuitct boschiciben und do»ell)cii lehenmans wappeii mit schilt und helmc 
bey die lehenculler in -fdlich manbuch setzen lassen hat, wie dan dasselbig biss anbcr l>ey unser 
ciatzeley in abuag und gepraacb erhalten worden Ut, and «ich «b«r darcb icngc der xeit moacber- 
httid endenrngen mit soldtcn leiicninainieii und dcrseltrigen tebengfitteni «iRctragen, velches, -wo es 
nit wider in jcuttc (Jidnunj; tieiTachl. nicht zu yerinKem nachtcill und abl)ruch des bcmclten chur- 
itusttntbumbs, auch dci>seibt|ien lehcnmaiuien dienen wiude, dariunb solUchs zu furkomcii und den 
nacUtoHMBdot beoMdts dnufunieMbaml» zu anti «ad ftvmawB, «Kh das unser naiute hiafltctier, 
gleich wie hievor bcw-hccn. dcst pcsseren glauben haben und sprechen mOgen, » han wir Lndwig 
von gots gnaden pfaltzjfr.ive bcy Klicin, hcrt7r>t< in Heyern, fle.s heiligen rQmbctien reichs ertidrach-ies« 
und churl'urst etc. mit dapfcnn r atte unserer tretl'lichcn rethe dis unser salbuch. dann unscrs furslcn- 
thumbs des y>ic'.] PlaixgravcsLiuit bey Rhein, auch in Baiem von römischer kayicrlicher majestät, 
der eron lu Beheim vtai anden lebenherra, geistlichen nnd welüicben, inbende rcgalla, freihetten, 
bcKnadixunyen, in masscn wir dieselben erlangt und empfangen, zuvörderst invcrieibt scint, furtje- 
nommen und ein» iglichcu uns«!« Iclicntnans, a«ii;o für:)»», gravcn, beriet], tood adcU und anderer, 
rerenalbrief, seine toq m» entpfangeae lebengflttcr uad nnlxongm bihaltcnda, in dia unser satbncb 



*) Vgl. die Asaurtignc 9 Mf B. 4. 




rolkomblicbcn bc9cbrei1)ca, anch desselbea Icbeairams wappem mit schilt und heim bey solchen 
reremln seUen lassen, vie das« allec hernacli m1|t«t. Und ist solli^s Tonendet uff 

Es fulgi hierauf das „Register ;il i icn, so Pfakz tregt und hadt, dergleichen 
Wfk'hi' \<jn diT Pfiiltz cntpfangcn werden. Anfcnuliehs deren, <;o vom Krimisrlieii tx-tch 
herruren, sodann von der cron Beheim, von lUrsten, von prelatcn. Hernach volgen der 
Pfidtz Idieamao. namen der (drsten, graven. heiren» ecDen und ander der Pfaltz lehen- 
man. * I.ctztiTt in alf^luibctisi. Iier Ordnung, mit prachtvollen Initialen, abwech.selnd in 
rotber uod blauer Farbe, leicht mit Guld verziert. Diesen Registern schliesst sich das 
Verzdchniss der Biuigmannen an ^. 

Die künstlerische Ausstattung dieses II. BarKic-. i^t sehr viel reicher als jene 
des I. Sit' i rr.frnet das Reichswappen an der Spitze der von Kaiser Karl V. aii«;!7e- 
steUten Lehen briele: auf Goldgrund der Doppeladler, belegt mit einem deutschen 
SchOd, der das kaiserliche Wappen zdgt und an dem die Kette des Ordens von tpA&BOdt 
YWes hänift. Es folgen sodann die Wappen vun Böhmen, von den Erzstiften Köln und 
Tiner, den Hochstiften Bamberg. Worms. Speiet und Strassburg, von den Klöstern 
Weisscnburg, EUwangcn, KlingcnmUnster, alle neben den seitens dieser ausgestellten 
Lehenbriefe; die Briefe der Abtei Horabadi und der Domprobstei Mainz sind ohne 
Wappen. 

Auch neben den Reversen der Vasallen beünden sich deren Wappen in pracht- 
voller Ausmhrung und xwar alle auf farbigem Grund und mit einer arcMtdttonisdien 
Umrahmung. Die Zeichnung dieser Wappen rayt weit Uber jene der Wappen im 
ersten Bande hervor, namentlich «ind die ITelmdei Ken ausserordentlich flott g-ezcichnet. 
Der Muler, dem diese Arbeit Ubermigen war, gebot Uber einen sehr leinen Farbeosion 
und hatte eine besondere Vorliebe fllr carte Töne. Die zuweilen recht unvermittelt 
neben einander stehenden Farben det ihm ja als unveränderliche Vorlagen gegebenen 
Wappenbilder sind unter sich und mit den Hintergründen und Einfassungen last immer 
in eine Harmonie gebracht, welche zusammen tak der vortreffBchen stilgerechten 
Zeichnung diese Wappen zu bewunderungswürdigen kleinen Kunstw erken stempelt. 

Hie Bl.nttcr, auT %velchen die Lehen der vornehmsten Vasallen der Fürsten 
und Grafen - verzeichnet sind, haben noch einen weiteren künstlerischen Schmuck 
durch ganz reizende Randntalerrien, Bl&tter, Blumen und FrOdite, durch dnzdne Thiere 
— Käfer, Raupen, Schmetterlinge u. s. f. — belebt. In einem Falle, unter dem Lchcn- 
revers des Grafen Ludwig von Veldenz erscheint in diesen Umrahmungen eine Gemse. 
Der hohe Herr war vermutlich ein eiingei Jäger. Diese Malereien, welche sowohl in 
der Zeichnung als auch im Colorit voa grosser Kmistfertigiteit und feinem Naturstudium 
zeugen, wenrjrletcli daneben hinsichtlich des Verhältnisses der abgebildeten Objecte 
unter einander die den Gesetzen der Natur souverän gegenüberstehende Naivetät der 
mttielalierUcben Kunst da und dort sich geltend macht, werden an Feinheit der Aus- 



■) Der JlasM« fiabiv iit im. 

*i Die BwipMn du« ^ «IiUn nfe ia l tad«v aar «u» It BMde Befckrin. LSwcaiUla, HMhUI. 
ItotailMtl. Welfilda. WAtack. WeliMai aad WataSbaii ftUaa. 
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(Uhrung noch ubci trollen duieh t-inc Reihe von Miniaturen, welche sich am Fuss der 
BUtter befinden, auf denen die Lehenreverse einiger der vomelmsien PerstfuUcMcelten, 

die in dem Rnndc vertrcttn sind, eingetrafjen wurden. Es sind den n srohs. Die 
Miniaturen, kleine Landschalten, stehen wohl alle — einige ganz unzweifelhaft — in 
Irgend einer Bezielrang zu den betreffenden Personen. 

1. (iiaf Johann von Spanhcim ; cini- weite Wicscntlächc. im KistergTOllil ein HQgelSHg 
und einige Ortsduften, im Vordergmad eilte Heujagd; Hirsche, Kehe, Haaea rt» zwei Reiten mit 
ihrer Metite gehetzt 

2. Bei IIcr^'.K Jobnnn von < Icvc und Jülich: auf coupirtcrn Terrain, das ebenfalls eine liüKel- 
rcUic ab«ciüie»t, an deren Abiiang eine Anzahl Ton TbOnneo siebtbar wird, findet eine Heerschau — 
Retterei und Fiuarolk — statt 

3. Bei Lantlnraf Hiilipp von Heesen: ein N'achr't "rr 1; Jie DelaßerunK und Bcschicssun^ einer 
Stadt- I)er dunkle Xachthlmmel mit Sternen besiit. im iUntergiimd eine Kette von ßcrgen, von 
denen einer sich zu bedeutender Höhe erhebt, rechts die brenoeade Stadt, im Vordognmd im HeUr 
dunlKt die Belagerer, link» das Zeltlager mit seinen Wachtfencm. 

4. Bei MarlcgTaf Chrtatof toa Baden: das Ufer eines Fltiacec, im HutergTwide dne BerKreihe, 
an deren Fuss sich eine von einer liurß überragte Stadt auflehnt (wohl Baden''), der Fluss von 
KiibneB und Badenden belobt, am l lcr Reiter und ein paar dem Fluss zueilende Fussgänger. Hier liegt 
der woitspieleade Zusammenhang des Bildes mit dem Namen des Markgrafen unzweifelhaft zu Tage. 

IL B«i dem Qtafya WUbelm von NiwMnu eb« Rlwiiiliwdscbaft, im Kiatefgnmde ein Getrirfe, 
an dessen Fuss zahlreiche Oitschaften sich anldmen, auf dem Strmn mehrere Segelboot«, im Vorder- 
crund »teht. von einem schwimmenden Huod gesagt, ein Flug Enten an( gus von rechts äft Jlger, 
der das Geweiir im Anschlag hält. 

8. Bei dem Grafen n>eiltard an Krpach: ein eticnfikUs im Histagnrade durch einen Beig, 
.luf !:^;^iri liil' ' r 't"li; sih ein Schlf>ss erhebt, abgeschlossenes Wicscnthal, auf einer n-ri^-itrcr. Anhöhe 
ttr. ilaucr hinlt;i Iliii mit 4 Ochsen bespannten I'lluv;, im Vordergründe, von iliumeii und Ge- 
büsch cing|;esflnmt, ein liach. in dem zwei Miinncr mit den Hilnden h - In ;i idie Fische — also wohl 
Forellen — unter Steinen abfangen) und zwei an den Ufern stehenden, dem Gewände nach zu den 
Itdlieren Stinden gehflrendcn Frauen, welche GefiUse in den HInden halten, ihren Fang reichen. Aach 
hier darf an eine Wortspielcrci (l'ach -Erpach 1 gedacht we. ! r. 

EHesc Miniaturen sind mit einer ausserordentlichen Feinheit gemalt, die Details 
sind -fnit grosser Sorgfalt ausgeführt, insbesondere auch die Luft und die Lichteffecte 
mit \ielem Geschick behandelt. Sie dürften zu den besten Arbeiten dieser Art aus der 
ersten H.llfte des 1i>. lahrhuiidci 2:eh<'>ren. 

Lieber den Meister, dem wir die künstlerische Ausstattung dieses Prachtwerkes 
verdanken, fehlen leider alle Angaben. Ans der architectuiartigen Umraluming der 
Wappen liessc sich vielleicht der Schluss ziehen, dass der Künstler, der sie entwarf 
und ausführte, ein .Ari hitekt war, es erscheinen auch bei einigen dieser Umrahmungen 
Motive, denen wir bei Wappen am Bandhaus [nach Rosenberg 14S0— 1320] und am Bau 
Ludwigs V. {mit der Jalirzabl 1524] begeignen [kleine Aflicn imd LOwen], aber eine be- 
stimmte Persönlichkeit zu besdchnen, erlaubt uns das bisher zu Taee geförderte 
Quelleomaterial nicht. 

Der in den Forschungen zur dentsclien Geachidite Bd. 2i S. III ausgesprochenen Vennntong, 
<l,i-- wir in diesem Prachtwerke .,das cigen.ste Werk" des kurpfälzischen .Secrct'ars Peter Harcr, eines 
Schwagers Melonchtboo», noch besitzen, können wir nicht zustimmen. liiesc^ Prachlwcrk kann nicht 




ein Mann Kcs<-hrieben haben, dem die umfangreichen Geschäfte eines kittfSnUichai Secretariu« «ir 
HcsortjunK oblagen. Die kalligraphische Ausführung dieses kolossulen Bande« wutde, vlelleiciit unter 
Harers Aufsicht, jcdcnf.iUs einem Schreiber der kurfürstlichen Kanzk-i üboitragen, SOTiel irir wiKB 
können, ist es von Anfang bis zu £ndc van einer und denselben Hand geschrieben. 

Daa Groasta. Gencral-LandeMrcbiv tiesiut die Vorlage dieser pracbtrollen Ausfenigong. la 
2 Uänden, von verMhiedenen Händen geschrieben, liegen uns die Urkunden über die während Kurfürst 
Ludwigs \. — nicht Ludwigs VI. wie a. a. O. S. 110 steht — Kegicrung erfolgten lielehnungen vor. 
Diese Bände sind vennntlich unter Peter llarers Anleitung angelegt worden; die a. a. O. S. 112 f. 
abgedrückte Urktinde d. d. 1542 Dez. 26, in welcher es heiaat, das« Haier tich „bcaonderlicli aach 
mit beschreibung und Terfertigung ircr gnaden newgemacliten sale- und lebenlnicli* bisher Tleissig 
erzeigt" habe, sieht ebenso in dem zweiten dieser Bände, wie in dem unz« r h l: irt nu: deren Grund- 
lage entstandenen Prachtwerk. Ganx unhaltbar ist die Behauptung, dass eine Vcrglcicbuog der Schrift 
In der Prachtnngsbe des Lehenbudies mit jener der Heidelberger Handschrift Ko. 837, die ein 
Gedicht Harers auf die lifvchzrit K.rrfiir-! Friedrichs II. enthält, r^rbe, dass beide von '! r ^l ii licn 
Hand geschrieben seic-n. Zwi-i -.-n I ji Leu Schriften bestehl v;j'.iuclir schlechterdings keine andere 
Aehnlichkeit, aia die des h lui iiigen Kanzleiductus. Zudem fehlt jeder Anhaltspunkt für die I. 1. 
O. S. Iii ausgesprochene Annahme, dass die Handschrift \o, 337 ein .Autograph Harers sei. 

Auf Fol. X.XXI. beginnt die Reihe der Lehenreverse. Dieselben werden eröffnet 
durdi die Reverse der 

Forsten, Orafm und H«rr««*. 

1ohann&, von goti» gnaden pfaltzgrave bev Rhein, hertzog in Bayern und grave za Spann- 
beitn. Ludwig, vr>n gotts gnaden pfaltzgrave bey Rhein, henzog in Hävern und grave zu Vcldcntz. 
lohann.s. von gotts gnaden eldcst snne zu (!levc, hcrt/og zu Gütlich, zu dem Kcrge, grave zu der 
Marckbe, 2u Kaven^erg und zu Cauenclnbogca etc. Ruprecht, von gott» gnaden pfaltxgrave bcjr 
Rbein, bertaog la BaTcra und grave in Veldents. Philip«, von gotts gnaden landtgrave au Hessen, 
grave r\: r.it7;^ni lnbogen. zu Dietz. Ziegenheim und Nidda C 'pp.) Christoi, von gotts gnaden marg- 
gravc zu Baden und llovhtterg, grave iu Spanlt«im, hcrr zu Röteln u. Su^mburg. Lliich, grave 
so Wirtember^ Jotam» n. Georg *, landtgraren zum Leuchtenberg md grnren an HiU. 

Wilhelm, grave zu Nassaw und zu Dietz. Johann Ludwig, grave zu Nassawe und zu 
Sarbnickhen, Philips, grave zu Nassawe und zu Sarbruckhcn, Johann, gravf m Sryne. herrc zu 
Freinssperg. Umich, grave zu I.eynnigcn und Tagspurg, herr tu Appcrmonr i. i i;i L;er. Philips, 
gnre an Vimberg. Uembart, grare au Solms. Philip«, gisTe <d Solms und hcrr <u Mj-nuen- 
beig (LL C) Philipa, grave lu Ryaeckh. Fbilips, grare xn Hanavr trad berr tn Uebtenbefg. 
Reinhart, grave zu Hanau, hene zu Myntzenberg. Dalthazar, grave zu Il.inawe und herr zu 
Mintzcnberg. Ikmbart, grave su Ebcrsteyn. Philips, »ildgrave zu Dhun, zu Kirberg, Reingrave 
zum Stein und grare an Salm. Frlderich, grave zu l.euwenstein und herr zu Scbarpffneck (A. 
Opp. .*;tr. Stk.) Johann, grave zu Wiede, beiT «u Runckell und zu Ysseoberg. Johann von Yssen- 
berg, grave XU Büdingen. Ludwig VOM Vsseoburg, grave zu Büdingen. Cu», grare zu Ley- 
ningen. herr zu Westerburg und .Schawenburg. l)ictherich. grave zu Manderschiedt. zu Dlancken- 
hetm, herr zu Schleiden, zu Cronenberg, zu >ieuwerl)erg und Kerpen. Eberhardt, grave zu Erpach 
und des cburfnrstnrtbumb« der Pfnlts erbseben ck (Li. Stk.) WTricb t. Dhatia, grave zu Falkcn- 
.stein, zu Limbun; tun- zom Obeistdn und Bruck, Jacob, grare zu Zvreiabracken, beire m 

Ditsch und Lichltn iti,; *. 

Schcnck Wilhelm, herr zu Limpurg. Philips von I>hun (Dhaun), herr zu l-alkcnstein mid 
xum Obetvtein, Gerlach, herr xn Yssenberg. Jacob und Philips, burggraren xu Rineckh, herrn 
XU Broich und Thecnbeig (Tbmbeig, TeBiieiibeig). Wolff roa Hobeafelf, beer xu Rejpoltxhirdi. 
Schendt Ebeibut, herr m Erp*cb und Bickenbach. Schcnck VakaUa, ben lu Erpacii. Johaua 
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yuaide, herr tu Thonberg u. tu Laodskrone. Johann, herr tu Kriechingen u. PiUingen. Heinrich 
T. Fleckeostcin, ftsyberr za DugstuL 

Dicsea rolfeo von FoL XCflT. an di« Revers« der 

Ad«lio*n und unadvllom VaMlton. 

iJcoiK' llans u. Gßtz Kclirüdi-r ' u. Martin v. AJeltzhetm. Wc>Iff v. Affonstein. dottoi. 
Wolfif V. Alfenstein, litter. Xiclaus (f. Su.) u. W'crnher (' >pp. t".> v. Alrtcndorff. Hans v. Alttlorff 
genaimt T. Knb^peri;. Ik-nihart u. Wiiholm * v- Any;laeh. Johannes HühcU. abt zu Arnslcyn (Opp.) 

Joxs Tom Bach *. Jorg t. Baluhofea. Caspar Barhu$«r r. Mauchenbrim (A.) Melchior 
T. Beinheim. Philips r. B<!rlichiii|r«ii *. Albreeht v. Berwan|r«n. Hanns v. Betteadorff, der 
rfaltz haushoffmcistor • (\\ b.t Wolff v. Ii. Scyliiedt v. Uibi-lnlieini ' - t v 'I I < ; tu nbach. Hans 
blick r. Lichtenberg (NW.) lUns B. v. L., ab treger Jacobe, Mn^dalen u. Su^anoa Spenderin 
feswisuit. Scyfrieat B. v. T. Ebcrhanlt v. BobeabavseD. Jorir r, Bodickbeim. Balthasar, Philip« 
u. Simon lioss v. W al tlci k *. Veitin Brandcnturijcr. (ruchscs zu Crcutccaach. Conrad u. Xicklas 
Braune. COniz (liraunK mcister kochen sc]., sonc '. Johann u. Diether Breder V. Hoen:itcin, 
Rcbrüdcr (C) t- hun Kralfl v. Hubes shciin ' (Stk.l Martin Buthcr, ambtlduretber ZU Altiey*. 
Dieiher (Opp. ud. .Str. Bgb.}. Hanns, Jobann * u. Veitin ' v. Buche«. 

FHderteb t. Dalborn, ainbtinaii cu Oppenbdm * (Opp.) Jorg: y. D. * u. ab treger Wolffien 
T. Dalburg des junccm * (<>pp.| It.mn«, Philip.« (Opp.) u. WollT der eltcr* (Opp.) Kcmcrcr v. Worms 
genant v. D.ilhurp. ("hnst(»(rel Thamer v. Ouchscim *. Kcinhart I)hun v. Lt-yningcn *. Wolflf- 
gang V. Dhürn. .Vlijretht v Dienheim, als treger .Miehel Ilaberkorn v. ZcllinKen (Opp.) Johaail 
V. O. * (Opp.) Johaa Dieti *. Rudolf TUchinger za Wallenteia *. Hans Jacob v. Dormeats. 
Thomas Dornberger*. ChrlstolT vom Dralt (Tratt) (G.) DaniellDratittweln. Hans Trierer v. Gems- 
belm, kellor zu Itcdiler-slieim * (Pf.) Hartholomcs Truchse.s v. Hommcr-isfcldcn *. 

Philip« bcliter der junger (Stk.) licrtwigk* u. Wolil' (ü. Lau.) ückbrecbt r. Dürckheim. 
Fridertch x. Ej^eheltsbeym. Ilaints Jof^! r. Ellerlzhavaen *. Johann v. Eltf (e> (Opp.) Cnae 
II. Philips ^. 1-lliitz. Hanns v. Kilickheim (Opp. WSA) 

JöiK und Philips * V. Falkonstcin. i"3.>par l-aulhaber v. Wechtersbach. Ilan» Faust 
r, Strotnljcrp (^t^.) Fauts Philip.s *. Peter u. .\nna, 1- aut.s Phtlip.sen sei. .«one u. dochtcr *. Peter 
Fladc tr. Kir ebber g*. Friderich x. t'leckenatein. Ludwig v. F., der Hals grossbofmeister (Opp. 
Sw.) Ludwig r. F., vogt su Germerritelm. Erpff ITbrieh r. Flehingen, togt tu Bretbeim. Wölfl" 
Ulrich V. F.. faudt zu Urelheim (Stk | liethiolt v. Flersheim, ambiman zu Lautem (.\. I.au. \VS.\.) 
u. al» treger Hans Dieüier« Lantichaden (<.)pp.) Jost r. F. * Niclaus zum Flosa. Bastian u. Stcllan 
Forstmeister r. Geilahavsea. Hanns Jorg (Stk.)* u. Philips su Franck*a*t«la (Opp.) Sem- 
bardt Frelassbaimeri aecretarina* (Pt) Hann» vom Pretteabeim (Opp.) Heiniich Ballvetai Froti- 
«eiler von Zweinbrficken *. Veit Fuchs v. Bimbach. Peter Fncbs r. Seibich* (Stk.) 

Hans u. |atob danss v. otzberj; (ob.) l.eorg Geiling v. .\ltheitn, amtman zu Sclgenstat 
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ZobeL 

Von Fol CCCLXXXUI an folgt das Veneichniss der Ijefaen, 



1. welche auf Knrflim Lvdwigs Voreltern Ton Landgraf Hesse zuLeyBlngen gekooimea 



sind, 

8. Ton der Kaugrafs cbaft wegen. 




3. von der (irafschaft lluhcnt ci k \i ciiLn. 

4. von der llcrrschafl W ein?. pcrj; we^;en. 

5. von der Venchrelbung über Starckenberg «'«gen. 

6. TOB fler Verschreibang Uber Pfcdderstaeim wetzen, 

7. Vi>n Sobernheim. \Ionlz(;c und iU-ckelnheim we^en. 

8. von Wacheabcim, Lamshciin u. Schri&hcim wirgen, 
8. weldhe In die Fuldtsche Uaanschaft gehCm, 

10. von der Grafschaft Lüttelstein wecen, 

11. von der Hcrrsdiaft I.andcck «•e;.'cn. 

Aus der gro^^cn Z<ihl pr.nlitvoJler W.ippcn, welche da-; I.ehent'Uch I.udw'ic-i V. cntli.llt, sind 
ebenfalla, wie n» dem Lebcnbacb Fricdricli» I. vier vu VcrvieUftlticunu nusgewihlt und in der Grösse 
der Ortginale In Farbendmck ausgeführt vorden. E» sind die \V.i|)pen der Pamilicn von Gern» 
Illingen, von Heimstatt und der zwei J'aiiiilien von \'ennintren. von denen die eine :r;?sts- 
rheinische — wie die beiden erstgcnannicn nucii tieaie bliilit, wüturcnd die andere — luik.srheiniM.iie 
— welclw«' der bekannte lnirpl31xl«cbe Kanxler Floren« tob Veoningcn angebörte, Ungst ausgestorben 
ist. .\n);ehöri);e dieser vier ( '.esrhle^hter haben in allen AbschttlttcB der pOlcisdica Geschichte be- 
deutunK>volle und ■si'ichtijce SteUunjjen eini;enotnmen. 

E>.is auf dem TitelUIulte alj^ebildete Wappen der L'nivcrsitat IleideJberK Ist einer 
Handschrift der GrossiL Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe an« dem 15. Jahrhundert — St. 
Gcoigen No. 6S — enlaoinmen. 

Die beiden LdienbOcber, voo denen, wie sdxoa /Ue Nanen der Vasallen darthun. 

das des Kurfürsten Ludwijf ^'. ein Gehiet von erhtMii h t;enngercm Umfnnc^ :\U jenes 
des Kurfilrsicn Friedrich I. lunl'asst, verdienen unzweifcUialt, ihrer grossen und viel- 
seitigen Bedeutunier wej^en, eine eingehendere Verttirentlictaunir. Ausser den Namen der 
Vasallen wUren auch die der I-ehenobjt^ te und mant he reihte uiul v ilturgeschichthch 
interessante Einzelheiten derLehcnrever.se der .Mittcihinp w IrdiL; In-bc^ mdere würden 
die sehr genauen topographischen Beschreibungen der Lehenguier iür die Ortsgeüchichle 
schatzbares KUiterial darbieten. 

Für den Zweck, dem die vorliegende Publication zu dienen hat, ist eine .solche 
Ausdehnung der Arbeit, die sich insbesondere auch auf genaue topographische Erläu- 
terungen und genealogische Untersuchtmeen über die einzelnen Familien erstrecken 
müsste, nicht angezeigt X'ielleicht darf dieselbe einer spUteren Zeit vorbehalten werden. 

Sehr wUnschcnswerth wilre auch, wie ein Blick aul die Kunslbeilagcn re'iren 
dürfte, die Keproduction der grossen Zahl von Wappen der namhaften Adelslamilien 
und der borgerlichen Geschlechter« welche das Lehenbuch aufweist Eine solche würde 
an Bedeutung fUr Heraldik und Spbragistik nicht hinter dem grossen Werke von. 
GrUnenberg zurUck.stehen. 

Die piUlzischen Lehenbücher sind in Heidelberg entstanden. Beweise einerseits 
des umsichtigen, die Rechte und Pflichten des Lebensherren und der Vasallen sorg- 
fältig abwfSirendert f Ir-^rhllftNiritnirfs; in drr VurfHr^tlii-hi r. K'an/lei. andersfits < ines 
geläuterten Kunstsinnes imd des verdienstvollen Bestrebens, auch die Prosa des Lehen- 
hoTes durch prachtvolle Ausstattung seines Grundbuches kOnsderisdi zu verklMren, und 
somit eine in erster Reihe dem öffentlichen Nutzen dienende Zusammenstellung zum 
Range eines bedeutenden Kunstwerkes zu erheben — legen, wie so viele andere Mani- 




Ifütationen des geistigen Löbens in der alten pfäüsi&chen Hauptstadt, auch diese Lehen- 
bOcher davon Zeugniss ab, welchen Eiofliias die wissensclmftUcbe AtmospbXret die von 
di r UniversitUt Iteidelbertr zu allen Zeiten auafSinjT, auch auf Geist und CTcbahrcn Jci 
I ;',tKK s\ crwaUuntr ausübte. Und darum mag < L'i"-t.itrrt sein, diese den pfillzisclien 
l^chciibü». htm gewidmete Publicaliun bei dem liiiil hundertjährigen JubilUum der Ru- 
pertoOvola ab Pestschrift zo aberreichen. 

Wenn dies im N'amen und Auftrag des Grossherzcig^liehen General Landesarchivs 
und der badiscben historischen Commission durch den Archivdirector luid Sekretär der 
Commissioa hiermit geschieht, so wollen diese beiden visaeDschaftüchen Tnstitate da- 
durch — indem sie diealfterlduiCeHodisdiiile zu ihrem Jitbdfeste beglück wünschen — 
gleichzeitig ihrer Dankbarkeit fUr die mrinnijrfaehe Anrcgunif und die wertvolle Unter- 
stlttzung Ausdruck verleihen, welche sie bei ihrer Thätigkeit für Staat und Wissen- 
schaft von der Universiat Heidelberg empfingen und auch fernerhin zu empfongen 
hofei. Ad multos annosl 
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(Cronenberg. 
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